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Dienstag, 16. November

Die Bolſchewiſten vor Sebaſtopol
gtlockade des ſchwarzen Meeres

w. London, 15. November.
de Blätter melden aus Konſtantinopel vom 14. November,
P gledade der ruſſiſchen Schwarzen Meer
4 erklärt iſt. Die britiſchen Zerſtörer begannen das
Prge Meer abzupatrouillieren, um die Bol-
piſten daran zu hindern, mit der Türkei die
lung aufzunehmen. Jgeneral Wrangel befindet ſich in Sebaſtopol.
Kreuzer „Waldeck-Rouſſeau“ befindet ſich im Hafen von
wwpol und ift bereit, Wrangel an Bord zu nehmen. Bei der
zam es zu ſehr ſchweren Meutereien, worauf

Nach einer „Matin“ Meldung aus London wird aus Kon
ſtantinopel berichtet, daß die bolſchewiſtiſchen Truppen
Jalta und Eupatoria genommen haben und daß die
rote Kavallerie ſich Sebaſtopol nähere. Der Miniſter
präſident des Generals Wrangel ſei in Konſtantinopel ange-

kommen, um die Räumung der Krim zu organi-
ſieren.

Nach einer Meldung der „Daily News“ aus Konſtantinopel
find die Truppen Muſtapha Kemal-Paſchas in
Batum eingezogen. Die alliierten Befehlshaber in Kon
ſtantinopel follen die Wiederbeſetzung Batums ins
Auge faſſen.ganze Liederlage z.urückgeführt wird.

ie erſten Sitzungen des Völkerbundes
er beginn der Völkerbundstagung

w. Genf, 15. November.
Zum Präſidenten des Völkerbundes wurde der

e Delegierte Hymans in geheimer Wahl mit 35 von
etimmen gewählt.

der heutigen Eröffnungsſitzung der Völkerbundsſtaaten
Lundespräſident Motta die Verſammlung namens des
zgerichen Volkes und der ſchweizer Regierung willkommen.
dachte des Verteidigungskampfes Belgiens,

e dem Rate des Völkerbundes für die Anerkennung der
e währenden militäriſchen Ne wtiralität der
peiz auch im Völkerbund, ſowie dem Präſidenten
ſſon für die Einberufung der erſten Völkerbundsverſamm-
nach Genf und gab dem heißen Wunſch Ausdruck, es

hen die Vereinigten Staaten nicht mehr lange
mm und im Völkerbund den ihnen gebührenden Platz
hmen.

Rotta ſchilderte dann die Folgen des Krieges,
n Erfahrungen d.e Lehre erbracht hätten, daß von allen das
hlche Geſchlecht verfolgenden Uebeln für die Beſiegten, aber
für die Sieger der Krieg das größte ſei. Aus dieſer Er
nis heraus ſei die Jdee des Völkerbundes gewachſen,
Virkung dauernd die Entwicklung der Staaten beein-

ſen werde. Vom Urteil könne trotz der Lücken und Mängel
erſten Völkerbundvertrages kein Abbruch getan werden.

ſt wenn das gegenwärtige von ſo vielen Staaten errichtete
äude dem Zuſammenbruch geweiht werde. würden die Funda-
w noch fortbeſtehen.

h. Genf, 15. November.
Vie hier in den Kreiſen des Völkerbundsrates verlautet, iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß bei der Beſprechung der
tichte über die Tätigkeit des Völkerbund-
es die in Brüſſel gekroſffene Entſcheidung über Eupen und

Inedy noch einmal erörtert wird und zwar auf Grund des
thes II der Völkerbundsſatzungen, wonach jedes Mitglied der
erbundsſitzung die Aufmerſamkeit auf Tatſachen hinlenken
die geeignet ſind, das gute Einvernehmen der Völker unter

der zu ſtören.

Neue Korruptionsvorwürfe
van den Kerkhoff gegen Staatsſekretär Hirſch.

b. Berlin, 15. November.
Der Hauptausſchuß des Reichstages ſetzte heute
große Ausſprache über den Haushaltsplan für das Reichs

Auf einen in der vori-
Eitzung erhobenen Vorwurf des deutſchnationalen Abgeord
van den Kerkhoff gegen den Staatsſekretär
Hirſch im Reichswirtſchaftsminiſterium, dieſer habe den

geordneten für ſeine Politik zu gewinnen geſucht, indem er
einen Geſchäftsvorteil verſprochen habe, wird
e durch den Reichswirtſchaftsminiſter bekanntgegeben, daß

der inzwiſchen erfolgten vorläufigen Unterſuchung ſich eine
e Klärung der Lage noch nicht ergeben habe, daß aber
vatsſekretär Profeſſor Dr. Hirſch bereits zur reſtloſen
ung der Angelegenheit gegen ſich ſelbſt die Ein leitung
es Diſziplinarverfahrens beantragt habe. Die
ordneten Rießer (D. Vp.), Dr. Pachnicke (Dem.) und Bur-
s (Ztr.) ſind der Meinung, daß zunächſt das Ergebnis des

iinarverfahrens abzuwarten ſei, dann könne der Ausſchuß
die Angelegenheit zurückkommen, wann er dies für zweck
di erachtet. Die Abg. Hoch (Soz.) und Hertz (Unabh.) wün
dagegen die ſofortige Beratung. Der Ausſchuß beſchließt,
keratung bis zur Beendigung des Diſgiplinarverfahrens aus

Ueber den Vorwurf des Abg. van den Kerkhoff gegen Stants

erfährt der „Lok.-Anz.“ cus parlamentariſchen
F Sonnabend hatte der

nationale Abgeordnete dem eichswirtſchafts-
tie rium vorgeworfen, daß mit ſeinen Mitgliedern nicht

Es wäre auch ſehr wünſchenswert, daß eines der Bundes
mitglieder die Angelegenheit Eupen und Malmedy zu erörtern
wünſcht und ſo die Möglichkeit ſchafft, die Entſcheidung über
die beiden Kreiſe, die eine Quelle dauernder Reibungen zwiſchen
dem deutſchen und dem belgiſchen Volk ſein wird, einer erneuten
Prüfung zu unterziehen

Polens Mandat über Danzig
b. Danzig, 15. November.

Die polniſche Telegraphen-Agentur verbreitet folgende
Meldung: Aus glaubwürdiger Quelle wird uns mitgeteilt, daß
Polen ein militäriſches Mandat über Danzig
zuerkannt worden iſt. Der Unterzeichnungstermin für das
polniſchDanziger Abkommen iſt für den 14. d. M. feſtgeſetzt.
urd Einzelheiten werden in den nächſten Tagen veröffentlicht
werden.

Die Danziger Delegation meldet aus Genf: Die Verhand
lungen über die Verfaſſung, ihre Garantie und den Schutz des
Pölkerbundes haben vor dem Rat des Völkerbundes begonnen.
Nach längeren Ausführungen von Paderewſki und Sahm iſt den
Delegierten Danzigs und Polens aufgegeben worden, ihre Be
merkungen ſchriftlich bis Dienstag abend einzureichen. Wie aus
dieſer Meldung hervorgeht, ſcheint in Genf vor dem Forum des
Völkerbundes ein heftiger Kampf zwiſchen Pade-
rewſki und Sahnm entſtanden zu ſein, der ſich hauptſächlich
um die Zuerkennung eines militäriſchen Mandats über Danzig
an Polen dreht.

Die alliierte Vertretung in Danzig hält die Erteilung eines
militäriſchen Mandats über Danzig an Polen für einen großen
Fehler, der durch nichts wieder gutzumachen wäre. Es iſt mit
Beſtimmtheit anzunehmen, daß die alliierte Verwaltung ihre
Gründe gegen ein ſolches polniſches Mandat der Völkerbund-
konferenz bereits unterbreitet hat.

Heute nachmittag iſt, wie unſer Sonderberichterſiatter
meldet, der Wortlaut der endgültigen Faſſung des
polniſch-Danziger Staatsvertrages aus Paris
hier eingetroffen. Er iſt um drei Paragraphen ver
mehrt und enthält einige Zuſätze und Aenderungen, aber ohne
großen Belang. Die Beſtimmungen über den Hafenausſchuß
treten drei Monate nach Ernennung des neutralen Ausſchuſſes
in Kraft.

fahrungen nicht zugemutet werden könne, mit ihnen über wirt
ſchaftliche Dinge zu verhandeln. Außerdem herrſche im Mini-
ſterium eine Korruption der Geſinnung. Der Redner berichtetevon Verhandlungen, die vor einiger Zeit in einem Ausſchuſſe
über die Ausfuhrabgaben ſtattgefunden hatten. Es war dabei
zu einem Kompromiß gekommen. Die bürgerlichen Parteien
hatten dieſen Kompromißvorſchlag angenommen, nachdem ihnen
Hirſch vorher in Ausſicht geſtellt hatte, das Kompromiß ſo aus
zulegen, wie ſie es verſtänden. Später erfolgte das genaue
Gegenteil. Hiervon ſprach van den Kerkhoff am Sonnabend.
Der volksparteiliche Abgeordnete Dr. Hugo beſtätigte die Aus-
führungen des deutſchnationalen Abgeordnete, ſoweit ſie ſich auf
die Verhandlungen in dem Ausſchuß bezogen, in jeder Richtung.

Der Reichswirtſchaftsminiſter erklärte, er könne
den Vorwurf der Korruption auf ſeinem Miniſterium nicht
ſitzen laſſen. Es wurde dann nach der Ausſchußſitzung folgender
Tatbeſtand feſtgeſtellt: Am 22. September beſprachen ſich Staats-
ſekretär Dr. Hirſch und van den Kerkhoff in Gegenwart des
Miniſterialrats v. Buttlar. Der Abgeordnete machte dem Staats
ſekretär Vorwürfe darüber, daß er das Kompromiß nicht ſo aus
führe, wie er es verſprochen habe. Staatsſekretär Hirſch er
Aärte darauf: „Sie können beruhigt ſein, Jhre Schlöſſer kommen
nicht mit auf die Liſte. Sie werden abgabefrei ſein. Wir wollen
die Sache großzügig machen.“

Jn den Worten, daß die von van den Kerkhoff fabrizierten
Türſchlöſſer „von den Abgaben befreit ſein“ ſollten, erblickte der
Abgeordnete den Verſuch, ihn durch perſönliche Geſchäftsvorteile
S die Politik des Reichswirtſchafts miniſteriums zu gewinnen.

er Abgeordnete berief ſich auf den Miniſterialrat v. Butt
lar, der bei dem Geſpräch zugegen war. Dieſer gab auch zu,
an der Unterhaltung teilgenommen zu haben. Er erklärte aber,ſich nicht mehr entſinner zu können, daß Staatsſekretär Dr.

Hirſch die fragliche z habe. Er nne ſich nus
entſinnen, daß der Staatsſekretär dem Abgeordneten van den
Kerkhoff verbindliche Worte geſagt habe. Abgeordneter van den

erhandelt werden könne. Dieſe ſeien in den meiſten Fällen Kerkhoff hält ſeine Behauptung aufrecht und erklärt weiter, ſie
dak Männern mit
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Aber ihre Wirkung iſt ſehr

Die deutſche Schule in Polen
Von

Dr. Georg Gloege, Berlin.
Wir wiſſen, wie wenig die Polen geneigt ſind, die Rech!t

der Minderheiten zu achten, die ihnen wehrlos ausgeliefert
ſind. Die wirtſchaftliche Exiſtenz unſerer Landsleute in den
abgetretenen Gebieten, denen der Verſailler Gewaltvertrag
das Vaterland, das höchſte irdiſche Gut, geraubt hat, iſt ver
nichtet oder bedroht. Das Wort eines polniſchen Führers:
„150 Jahre haben die Deutſchen zu germaniſieren verſucht
und es iſt ihnen nicht gelungen. Wir Polen werden nur fünf
Jahre poloniſieren, und wir werden glänzende Erfolge
haben,“ wird noch ſchneller Wirklichkeit werden, als er dachte.

Als Hauptmittel der Poloniſierung gilt der polniſchen
Politik die Vernichtung der deutſchen Schule, vor allem der
Volksſchule, die ebenſo wie die evangeliſche Kirche vorzugs-
weiſe auf dem Verwaltungswege zerſchlagen wird. Nur ſpär-
liche Nachrichten über dieſes erſchütternde Kapitel deutſchen
Martyriums in Polen dringen zu uns. Es vollzieht ſich in
aller Stille.

Der Allgemeine deutſche Schulausſchuß, hinter dem die
geſamte deutſche Bevölkerung des abgetretenen Gebiets ohne
Unterſchied der Partei und der Konfeſſion ſteht, iſt mehrfach
in Verhandlungen mit der polniſchen Regierung getreten
und hat zur Verſöhnung der nationalen Gegenſätze die Selbſt-
verwaltung des deutſchen Schulweſens gefordert. Aber alle
feine Vorſchläge ſind ſchroff abgewieſen worden, auch alle Hin
weiſe auf die Beſtimmungen des Minoritätenſchutzvertrages.
Jn den letzten Monaten erfolgte einſeitig der Aufbau des
polniſchen Schulweſens auf Koſten des deutſchen. Wird
ſchon in den Städten keine Rückſicht auf die deutſchen Kinder
genommen, ſo ſteht es auf dem Lande noch ſchlimmer. Nur
diejenige deutſche Schulgemeinde behält eine ſelbſtändige
Schule, die eine Zahl von 40 Kindern aufweiſt. Viele Schul-
verbände wurden gewaltſam aufgelöſt, damit die Normalzahl
nicht zuſtande kam. Auch die konfeſſionelle Scheidung ſucht
man zu dieſem Zwecke im Widerſpruch mit dem Vertrage aus
zunützen. Anträge, Sammelſchulen zu errichten, Wander-
lehrer anzuſtellen oder private Schulen zuzulaſſen, werden ab-
gelehnt. Schulhäuſer und Schulvermögen werden einfach für
die polniſchen Schulen in Anſpruch genommen.

Wo aber trotzdem die deutſchen Schulen erhalten blieben
da ergriff man andere Maßnahmen. Man ſchikanierte die
deutſchen Lehrer weg, ſo daß 75 bis 90 v. H. aller noch be
ſtehenden deutſchen Volksſchulen aus Lehrermangel geſchloſſen
werden mußten und 150 000 deutſche Schulkinder ohne Unter
richt blieben. Man hat bei uns aus Unkenntnis der Verhält-
niſſe den Lehrern zuweilen den Vorwurf gemacht, daß ſie nicht
treuer in ihrem Wirkungskreis ausgeharrt hätten. Aber ihr
Leben war unerträglich. Das Polniſche war ſofort als Amts
ſprache eingeführt worden, in der auch die Kreiskonferenzen
abgehalten werden müſſen. Verfügungen wurden erlaſſen,
den weißen Adler in allen Schulräumen in würdiger Aus
ſchmückung anzubringen, aus den Lehrbüchern alle Erinne
rung an die preußiſche Herrſchaft herauszureißen, Samm-
lungen für die polniſche Abſtimmung in Oberſchleſien zu ver
anſtalten u. a. m. Da iſt es keinem Lehrer zu verdenken,
wenn er ging. Jm April dieſes Jahres waren ſchon über
500 Lehrerſtellen an den noch vorhandenen deutſchen Schulen
frei, deren Ausſchreibung verboten ward. Der Hauptſchlag
erfolgte aber Mitte Juni, und zwar völlig unerwartet. Jn
der Lehrerkonferenz wurde plötzlich den deutſchen Lehrern der
polniſche Staatsdienereid mit dem bekannten hochpolitiſchen
Inhalt abverlangt. 60 bis 70 v. H. der Lehrer verweigerten
dieſen Eid. Auf ſonſtige Verpflichtungen, die die Lehrer an
boten, ließ die Regierung ſich nicht ein.

Ein Erſatz der ausgeſchiedenen Lehrer iſt ſo gut wie un-
möglich. Es beſtehen heute für die nach polniſcher Schätzung
vorhandenen 250 000 deutſchen Schulkinder ein evangeliſches
Lehrerſeminar in Bromberg und ein katholiſches in Graudenz.
Jedes kann jährlich 25 bis 30 junge Lehrer entlaſſen. Sonder-
kurſe wurden entweder verſagt oder verzögert. Jm Frühjahr
ſtehen für 1000 freie Stellen ungefähr 60 bis 75 Bewerber
zur Verfügung. Die Anſtellung von Lehrer aus Deutſchland,
wo ja ein Ueberangebot von Schulamitsbewerbern vorhanden
nen durch Nichtgewährung der Einreiſeerlaubnis ver

indert.
Die Kataſtrophe iſt unvermeidlich, und viele deutſche

Familien wollen vor Ablauf der Optionszeit auswandern.
Der Erfolg aller Bitten und Beſchwerden war nur der, daß
man die Geſchäftsräume des deutſchen Schulausſchuſſes ohne
Angabe von Gründen ſchloß. Wenig Hoffnung wird noch auf
die Jnterpellation der e n e Miabgeatsneten geſetzt.

fraglich.
Faſt ebenſo troſtlos iſt die Lage des höheren deutſchen

Schulweſens, für das der polniſche Staat wirtſchaftlich zu
ſorgen ebenfalls verpflichtet iſt. Auf je 100 000 Seelen ift
eine höhere deutſche Schule zugeſ. t worden. Aber auch hier
De die Beſtimmungen nicht e Ueberall werdelehrern third gekündigt. Uederall werden S

zien, die der deutſchen Sprache nur ungenügend mächtig u
auch wiſſenſchaftlich nicht ausreichend vorgebildet ſind, herber



und hak ſchon über 50 Schulvereine als Träger
Leben gerufen. Natürlich

ſämtliche Lehrmittel,
olniſche höhere Schul

Aber man ſucht ſich ſo gut wie

Privatſchulen ins
ſind dieſe Lehranſtalten zunächſtdaltet, denn ndie

begnügt ſich mit einem Einheitstypus, dem
r u hat auch der Erſparnis wegen
er

Aber auch das BVeſtehen dieſer höheren Privatanſtalten
ſucht die polniſche Schulverwaltung zu verhindern, und zwar
geſtützt auf die Beſtimmungen über das frühere preußiſche

See r z C Minoritäten-vertra rektoren un räfte abgeſetzt, ja ſogar Schulengeſchloſſen worden. ſt za ſog.
Trotz alledem könnten die Anſätze auf dieſem Gebiete als

hoffnungsvoll angeſehen werden, wenn es nicht an Geld
mitteln fehlen würde. Selbſt die Erhöhung des Schuldgeldes
auf 5000 Mark wie in PreußiſchStargard reicht vielfach nicht
aus. Deshalb ſind dieſe Schulen auf die Hilfe der Heimat
angewieſen. Auch das will der polniſche Staat unterbinden,
und damit die kulturellen Einrichtungen nicht von Deutſch
land aus unterſtützt würden, hat er eine neue Verfügung er
laſſen, daß niemand, keine Organiſation und keine Perſon, ein
Konto in Deutſchland haben darf.

Bei uns hat es bisher in dieſer für das geſamte Deutſch
tum ſo ungeheuer wichtigen Angelegenheit an Hilfsbereit-
ſchaft, ja an Werbearbeit und Aufklärung gefehlt. Auch den
deutſchen Studenten aus Polen, die durch den Stand der
polniſchen Valuta ſo gut wie ganz von dem Born der
deutſchen Wiſſenſchaft abgeſchnitten ſind, muß geholfen wer
den, vielleicht durch Errichtung eines großen Stipendien-
fonds. Da jede offizielle Betätigung ausgeſchloſſen iſt
muß die Privathilfe einſetzen. Das Reich allerdinge t
die Pflicht, die einzige Waffe, die es dieſem Nachbarn gegen
über beſitzt, zu benutzen und Polen durch wirtſchaftlichen Druck
zu einer anderen Behandlung der Deutſchen zu veranlaſſen
Sonſt beſteht keine Möglichkeit, das deutſche Schulelend in
Polen zu beheben, und die Abſicht des polniſchen Staates iſt
erreicht, den Deutſchen ſchon aus kulturellen Gründen das
Verbleiben in den abgetretenen Gebieten unmöglich zu machen
und alle völkiſchen Anſprüche Deutſchlands auf jene Gebiete
für immer auszuſchalten. Die jedem Recht und jeder Ge
ſittung Hohn ſprechende Vergewaltigung unſerer deutſchen
Landsleute aber muß endlich ſelbſt den Freunden des Polen-
volkes, die es noch immer in Deutſchland gibt, das wahre Ge
ficht Polens enthüllen und alle Deutſchgeſinnten dazu an
pornen, ihre ganze Kraft wenigſtens für die Rettung Ober
ſchleſiens einzuſetzen.

Preußenparlament
w. Berlin, 15. November.

Das Haus iſt faſt leer. Der Nachtragsetat, der in Ein
nahmen und Ausgaben auf faſt drei Milliarden Mark feſtgeſetzt
iſt, ſteht zur erſten Beratung.
Abg. von der Oſten (Deutſchnat.) hat gegen einzelne Haupt

einnahmepoſten ſchwere Bedenken, insbeſondere gegen
die 800 Millionen, mit denen das Holz aus dem Forſt
wirtſchaftsjahr 1920 veranſchlagt wird. Redner beanſtandet auch
den Poſten von einer halben Milliarde, welche die
Steuer von Grundvermögen aufbringen ſoll. Mit ſolchen fiktiven
Summen führe man das Volk irre.

Abg. Herkenrath (Ztr.) erwartet namens ſeiner Partei von
der Regierung noch eingehende Begründung für die
Höhe der einzelnen Einnahme und Ausgabepoſten.

Abg. Ludwig (U. S.) findet wenig Geſchmack an der neuen
Methode, hunderte von Millionen ohne jeden Nachweis für ein
zelne Poſten zu fordern. Vor allem wünſcht er zu wiſſen, was
mit den 181 Millionen geſchehen ſoll, die für die Polizei ver
langt werden.

Jhm gegenüber weiſt Abg. Richter (Soz.) darauf hin, daß
Miniſter Severing im Hauptausſchuß die Forderungen für
die Polizeiverſtärkungen ausführlich begründet habe.

Miniſter Lüdemann: Ueber die Anforderungen für die
Polizei werden noch Aufklärungen im einzelnen er
folgen. Die Einnahme von 800 Millionen für Holz
baſiert auf bereits abgeſchloſſenen Verträgen. Die
500 Millionen aus der Grundſteuer beruhen aufeinem vorläufigen Geſetzentwurf, der dem Hauſe
wohl ſchon morgen zugehen wird und auf deſſen baldige Verab-
ſchiedung wir hoffen.

Staatsſekretär Dr. Freund erklärt, daß es ſich bei der Neu
bildung der Polizei um deren völlige Entmili-
tariſierung handele. Die Polizei, der alle ſchweren Hand-
waffen bereits genommen ſeien, ſoll lokaliſiert werden und eine
zentraliſtiſche Verwaltung bekommen.

Abg. Dr. Frenzel (Dem.) bezeichnet im Gegenſatz zu Herrn
von der Oſten den Nachtragsetat als ein Muſter von
Offenheit.

Der Nachtragsetat geht
n hHierauf wird die

zweite Haushaltsberatung
Le ge Handels- und Gewerbeverwaltung fecort-
geſetzt.

Abg. Dr. Kalle (D. Vp.) wünſcht, daß die gewerblichen
Fortbildungsſchulen auch weiter dem Handelsreſſort
unterſtellt bleiben. Beſonders nötig iſt jetzt die Hebung der
Exportinduſtrie. Der Stillegung leiſtungsfähiger Be-
triebe durch Streikluſt muß mit aller Entſchieden-
heit entgegengetreten werden.

Abg. Criſtange (U. S.) führt die Höhe der heute von den
meiſten induſtriellen Geſellſchaften verteilten Dividenden
als Beweis dafür an, wie wenig die Löhne mit der all
in Preisſteigerung Schritt gehaltenätten.

Miniſter Fiſchbeck: Ueber die Frage des Frauen
wahlrechts zu den Kaufmanns- und Gewerbegerichten wird
in einem Geſetz entſchieden werden, das in Vorbereitung iſt.
z das Gewerbe ſind die Steuern, wie ich anerkenne, in vielen

emeinden zu einer drückenden Laſt geworden. Die Sache kann
aber nur im Zuſammenhang mit der ganzen Gewerbe und
Fem mung Skengnzeſetgebnng einer Neureglung unterzogen
werden. Das wird in dieſer u kaum mehr mög-
lich ſein. Daß ich mit den wirtſchaftlichen Fachverbänden wenig
Fühlung habe bedaure ich ſelbſt, das kam daher, daß ſie ſich mit
ihren Wünſchen immer zuerſt an das Reich wendeten, was ſie
aber nicht hinderte, ſich dann darüber zu beſchweren, daß der
preußiſche Handelsminiſter ihre Jntereſſen nicht genügend wahr-
genommen habe. Jm Börſenverkehr werde ich mich be-
mühen, der ungeſunden Spekulation mit Prämiendividenden
Einhalt zu tun Die landwirtſchaftliche Produktion kann man
nicht durch fortwährende Preisſteigerung ſtärken, es gehört dazu
die Rückkehr der intenſiven Wirtſchaft. Für die Aufhebung der
Zwangswirtſchaft haben ſich ſogar die Konſumvereine ausge
ſprochen. Den Schieber und Schleichhändler, den man Unter
den Linden nicht grüßte, empfing man an der Hintertür. Die
Aufhebung der Zwangs wirtſchaft auf den betroffenen Gebieten
macht alſo nur einen Strich durch die Rechnung. Das Handwerk
werden wir weiter vor allem durch Zuweiſung von Rohſtoffen zu
ſteuern ſuchen.

Der Haushalt für Handel und Gewerbe wirdbewilligt.
Ein Antrag der Sozialdemokraten, das Wahlrecht zu den Ge

werbe, Kaufmanns- und Arbeitergerichtchen den Frauen zu
geben, wird angenommen.

Nächſte Sitzung Dienstag, 1 Uhr nachmittags.
Anfragen. (Schluß 614 Uhr.)

an den Hauptaus-

Kleine

Nach dem Beſchluß des Aelteſtenrates wird ſich die Preußiſche
Landesverſammlung am 16.--22. oder 23. November vertagen.
Für die dritte Leſung der Verfaſſung iſt der 25. No-vember in Ausſicht genommen.

Polniſcher Aufmarſch gegen Oberſchleſien

W. Beuthen, 15. November.
Die „Oberſchleſ. Landesztg.“ ſchreibt: Nach einer zuver

läſſigen Meldung ſind bei Czenſtochau ſieben polniſche
Diviſionen aufmarſchiert, auch bei Sosnowice
und um Krakau ſind ſtarke polniſche Truppen verteilt.
Hierdurch iſt plötzlich auch das Geheimnis der polniſchen
Eiſenbahnſperre für den Perſonenverkehr gelöſt, die bald
mit der Notwendigkeit von Kartoffeltransporten, bald mit dem
ſchlechten Zuſtand der Eiſenbahnen in Polen begründet wurde.
Die Sperre, die am 12. November aufgehoben werden ſollte,
iſt bis 19. November verlängert worden.

Das Ergebnis der ſächſiſchen Wahlen
w. Dresden, 15. November.

Das Ergebnis der Landtagswahl ſtellt ſich wie
folgt: 20 (13) Deutſchnationale, 18 (4) Deutſche
Volkspartei, 8 (22) Demokraten, 13 (15) Un ab
hängige rechts, 3 (0) Unabhängige links, 6 (0)
Kommuniſten, 1 (0) Zentrum und 27 (42) Sozia-
liſt en.

Das ſind 47 bürgerliche gegen 49 ſozialiſtiſche Abgeordnete.
Der Stimmenzuwachs bzw. Abgang geht deutlich aus dem Ver-
gleich mit den früheren Wahlergebniſſen (Ziffern in Klammern)
hervor. Es iſt ein ſehr ſtarker Abgang von demokratiſchen und
ſozialdemokratiſchen Stimmen zu verzeichnen. Einen ſtarken
Zuwachs hat die Deutſchnationale Volkspartei und die Deutſche
Volkspartei zu verzeichnen. Auch die Kommuniſten haben einen
Stimmenzuwachs erreicht. Jm Wahlkreiſe Dresden haben ſich
die Stimmen der Unabhängigen beider Richtungen ungefähr
genau halbiert. Die Wahlbeteiligung iſt überall ſehr flau ge
weſen; ſie wird im ganzen Lande mit 50 bis 60 Prozent ange-
geben. Die Frauen haben ſich ſtark beteiligt, aber bei den
Männern iſt ein ſtarker Rückgang der Wahlbeteiligung zu ver
zeichnen.

T.

Die Dieſelmotorenangelegenheit
noch nicht e
h. Berlin, 15. o.Jn den nächſten Tagen findet eine Sitz

wirtſchafts miniſteriums ſtatt, die ſich mit Rei
Note der Botſchafterkonferenz bezüglich der Freigabe der
motoren beſchäftigen wird. Die letzte Note der d
konferenz läßt nämlich gewiſſe Fragen offen, deren doch
in deutſchem Jntereſſe aber noch wünſchenswert ſeien e
in der Note nicht darauf eingegangen, ab andere le z
Maſchinen in der Behandlung den Dieſelmote, trif
geſtellt werden oder nicht. Eine Klarſtellung iſt daheren

notwendig. er neFrankreich fordert die Viehliefer
X Paris, 15. Nove

Havas meldet. Die Wiedergutmachungskommif
öffentlicht folgende Mitteilung:

Nach g 6 Anhang 4 des Verſailler Vertra
Deutſchland als ſofortige Vorausleiſtung und e
zahlung eine gewiſſe Anzahl Vieh an Frankre s
Belgien zu liefern. Dieſe Lieferungen ſind un
nicht beendet. Einige von ihnen ſind infolge z
ſeuchen verzögert. Außerdem hatte die Wiedergutue, bie
kommiſſion den Auftrag, zu prüfen, welche werd
Viehlieferungen von Deutſchland verlangt
könnten. Zu dieſem Zweck hatte i ar

achum

ung
wber,

ſion

die Wiedergutm
kommiſſion der deutſchen Delegation die Liſte des
zugeſandt, das auf Grund der Beſtimmungen des Frieden
trages von Deutſchland verlangt wird. Da Deutſchland nete
vorgeſehenen Zeit ſeine Bemerkungen hierzu nicht mitgeter de
hat die Wiedergutmachungskom miſſion Deutſchland rung
geladen, geeignete Sachverſtändige nach Paris zu ſchi e
dieſe Angelegenheit bis ſpäteſtens zum 20. November n

Provinz Sachſew
Ein neuer Cöthener Kommuniſtenprozez

s. Deſſau, 15. November.
Vor dem außerordentlichen Gericht des Reichswehrgrupyen

kommandos I Beolin begann heute der Prozeß gegen den Urhenn
des Köthener Kommuniſtenputſches, den Arbeiter Karl We
aus Köthen, ſowie gegen weitere 12 Angeklagte, die des v.
ſtoßes gegen die Verordnung des Reichspräſidenten betreffend
Zuſammenſchluß von Vereinen zu Verbänden militäriſcher 3
bezüglich der Teilnahme daran angeklagt ſind. Unter den J
geklagten befinden ſich u. a. der Arbeiterſekretär Richard Le ums
von der U. S. P. Halle und der Vorſitzende der koramuniftiſg

Arbeiterpartei aus Halle Borrmann.

Nietleben, 16. Nov. (Leitungs- Diebſtahl
der Nacht vom 7. zum 8 November ſind bei Kilometer-Stein
der Landſtraße NietlebenBennſtedt auf der Fernſprechlin
zwiſchen den Stangen 69 und 70 je 50 Meter 3 und 2 Millimeg
ſtarker Bronzedraht herausgeſchnitten und entwendet worde
Auf die Ergreifung der Diebe hat die Oberpoſtdirektion in Haß
(Saale) eine Belohnung von 100 Mk. ausgeſetzt, die de
doppelt wird, wenn es ſich um bewaffnete Täter handelt

Merſeburg, 15. Nov. (Religion iſt Priveotſaqhe
Jn den Leuna-Werken wurden neuerdings von den Kommuniſte
Fragebogen folgenden Jnhalts in Umlauf geſetzt: Welcher Kirt
ar Sie an? Warum ſind Sie aus ihr nicht ausgetreten

as für Gründe haben Sie teranlaßt, in der Kirche zu bleiben
Beſuchen Jhre Kinder den Religionsunterricht? Und denn
iſt Religion Privatſache bei den Genoſſen!

Erfurt, 15. Nov. Proteſt gegen die Thüringet
Regierung. Am Monteg findet zu Mernijgen auf
ladung des Meinirger Bauernvereins der 1. ſüodeutſche Bauer
tag ſtatt, auf dem die Reichstagsabgeordneten Aiſch vo
ſchleſiſchen Landbund und Mackeldey vom Thüringer Lar
bund, ſowie Abgeordnete des Thüringer Landtages ſpreqh
werden. Die Tagung iſt zugleich eine Proteſtverſamn
lung der Bauernſchaft
kommuniſtiſche Thüringer Fegierungsbildung“.

Sangerhauſen, 15. Nov. (Feſtgenommen) wur
der 21jährige Otto P. hier. der von der Staatscnwarfſe
Nordhauſen wegen Einbruchsdiebſtahls geſucht wurde. 9
hoffnungsvolle junge Mann hatte in der elterlichen Wohnuth
einen Einbruch verübt und ſeine Eltern beſtoh en.

Jlſenburg, 15. Nov. Vom Jlſeſtein geſprungenh
Dienstag verließ die beim Hotelier Teske im Dienſt geweſer
Martha Tiefenbach ihre Dienſtſtelle. Sie hinterließ
Schreiben, das auf Selbſtmord ſchließen ließ. Mittwoch wurhe
die T. tot am Jlſeſtein aufgefunden. Sie war vom Kreuz ca
dem Jlſeſtein nach weſtlicher Seite abgeſprungen.

Anna VNiſſ ens TFraum
65 Roman von Margarete Böhme.

(Nachdruck verboten.)

„Es tut dir wohl leid, daß Suſe nicht deine Schwieger
kochter geworden iſt meinte Anna lauernd.

Deert machte eine geringſchätzige Bewegung. „Das
hätte mir paſſen können!“

„Nicht wahr?“ rief Anna triumphierend, und ſie lachte
laut; „das haſt du mir zu verdanken, mein Junge, daß dein
Sohn nicht die Deern gekriegt hat. Sonſt ſäße er jetzt vor
der Patſche und könne das Bad kühlen. Das haſt du mir
zu verdanken

„Dir? Wieſo,“ warf der Lehnsmann anſcheinend gleich
gültig hin.

„Jch fand den Brief in unſerem Hausflur Der alte
Döskopp, der Henkels, hatte ihn verloren. Ich meinte, er
war für mich, und riß ihn auf und las ihn. Da war es ein
Heiratsantrag an Suſe Thordſen vom Jnge Bartels., ganz
dolles, übergeſchnapptes Zeug: wenn ſie ihn wollte, ſollte ſie
ihm antworten, ſonſt nicht. Na, damals ſpekulierte ich in
meiner Unſchuld noch für Jakob auf Suſe, und ich dachte,
denn man zu, laß Jnge man lauern, ſie nimmt ihn ja doch
nicht und warf den Wiſch ins Feuer

„Jnges Brief?“ fragte Deert Bartels gedehnt. „So hat
Suſe alſo ſeinen Antrag gar nicht bekommen?“

„Den Brief hat ſie wenigſtens nicht bekommen, und
das iſt man gut, denn um die Bankrotteursdeern wird Jnge
jetzt auch ni zu tun ſein

„Noch ſind die Thordſens nicht bankrott
wie Soll ich dir noch 'n Glas

i genug Der Lehnsen e et de fereg die Türecke und ſpuckte
in weitem Bogen aus. Dann ging er in ſein nebenan be

an und machte ſichi zündete die Lampehen nes Scretbtiſches u halfen. W

Wirklichkeit hatte er zwar augenblicklich ni
war ihm eigentlich nur darum zu tun, allein zu ſein. Seinen

feſt zuſammengepreßten Lippen entfuhr ein Kernfluch als
Reſümee ſeiner ſtillen Betrachtungen: „Verfluchtes Weiber
volk Der Teufel ſoll ſie holen

In der ſonſt ſo hellen, freundlichen Küche von Thordſens
Hof war es trotz der frühen Nachmittagsſtunde faſt finſter.
Draußen brauſte der Sturm durch den Koog; ſein wildes
Geheul verſchlang das Klatſchen des Regens gegen die
Fenſter und das Brauſen und Brüllen der aufgeregten See,
die in wildem Tempo gegen den Deich ſtürmte.
am Küchentiſch und packte die Kiſte, die mit Butter, Eiern,
Schinken, friſchem Brot und ſonſtigen Erzeugniſſen des land
wirtſchaftlichen Betriebes zu jedem Monatsanfang nach
Bergedorf, wo das junge Malerpaar ſich von Annelinens
kleinem Erbteil ein Wohnhaus gekauft hatte, geſchickt wurde.
Ganz obenauf legte ſie ein paar Spielſachen, ein Wollſchaf,
ein unzerreißbares Bilderbuch und eine Gummipuppe für
den kleinen Thord, der in wenigen Tagen ſein erſtes Lebens-
jahr vollendete. Suſe war im vorigen Jahre, als der Kleine
geboren wurde, wochenlang in Bergedorf geweſen, um ihre
Schwögerin zu pflegen. Sie hatte damals nur freundliche
Eindrücke von dem ehelichen Leben des Paares mit heim
gebracht. Die erſten Stürme in der jungen Ehe hatten an
ſcheinend die Luft geſäubert und geklärt; jetzt herrſchten
Einigkeit und eine vollſtändige Uebereinſtimmung der An-
ſichten zwiſchen beiden.

Niele, der morgens wieder mit Seife in den Koog ge
kommen war, half Suſe beim Zunaggeln der Kiſte. Suſe war
ſehr ſchweigſam; ab und zu hob ſich ihre Bruſt unter einem
tiefen Seufzer. Niele verſtand die Sorge des jungen Mäd-
chens das Wetter hatte Verheerungen am ſoge
nannten „Knie“, der ſcharfen Deichbiegung, verurſacht, große
Löcher in den Deich geriſſen und drohte noch mehr Unheil
anzurichten, wenn die Flut nicht bald zurücktrat. Die Leute

hatten die großen Lücken mit Sandſäcken ausgefüllt und

zu fürchten.
„Gehſt du heute nach Hauſe,

Wer Alte ſchüttelte den Kopf

e elte opf. irslauben, bleibe ich die Nacht über hier; vielleicht, daß ich eir
Hand mit helfen kann.“

Suſe nickte;
Stunden der Gefahr nahebleiben wollte.

Niele?“ fragte Suſe b

machen

kommen nicht gegen an. Der Sturm fegt Sie fort.
„Meinſt du? Jch will's doch verſuchen.
Sie ſchürzte die Röcke hoch, ſchlüpfte in

tuch um. Als ſie die Haustür öffnete, brüllte ihr der Stu
entgegen, ſtemmte ſich gegen ſie an, daß ihr der Akem aus
ging, und drückte ſie zurück gegen die Mauer. Eine We

entſchied ſie ſich, doch noch einmal den Kampf mit dem Orte
aufzunehmen. Diesmal gelang es beſſer. Zwar ging es
langſam vorwärts, denn nicht allein der Sturm hind
ſie im Gehen, auch die aufgeweichten Kleiwege, in die

wärtsdringen; dazu ſchüttelte der Regen wie mit Eimer

nieder. Endlich war ſie am Ziele. Sämtliche verfügba
männlichen Hilfskräfte arbeiteten hier im eAngeſichts, um die Schäden am Deich wenigſtens proviſo
auszubeſſern. Viel war bei der Höhe des Waſſerſtandes
wenige Fuß unter dem Deichkamme ſtand, freilich ni
machen. Es war die Zeit des Flutſinkens.
den war nach der Fluttabelle Ebbe,

Fortſetzung folat.

„Wenn Sie mirs er

ſie begriff, daß der treue Alte ihr in de

„Jch will gleich mal hin und ſehen, was die Leute m

Suſe ſtand Deich 9„Sie, Fräulein Suſe?“ rief Niele erſchrocken; S

ihre Gummi
ſchuhe, zog einen waſſerdichten Mantel an und band ein Kopf

ſtand ſie da, unſchlüſſig, ob ſie weitergehen oder ihren We
fuch, gegen den Sturm anzukommen, aufgeben ſollte; da

Füße bis über die Knöchel verſanken, erſchwerten das Vor

aus den zu ſchwarzen Gebirgen zuſammengeballten Wolle
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orbeck trifft heute nachmittag
Uhr in Halle ein!

arbech, welche ſtolzen Erinnerungen weckt dieſer
Ah oft haben wir uns in Deutſchland, wenn die

e grieges beſonders drückte. an der heldenhaften
d Nanres aufgerichtet. Er, der auf ſchwierigſten
v ſte abgeſchnitten von eder Zufuhr und jeder
orbi Friedrichs des Großen während
rigen Krieges nachgelebt, und iſt wie dieſer un

ben ſieben, iſt als Sieger in die Heimat gekehrt.
n ne Heimat, die ſich eines ſolchen Sohnes nicht
erwieſen hate-

Hand glich damals in mancher Hinſicht den wilden
Zojährigen Krieges. Um die öffentliche Ordnung

ngermaßen wiederherzuſtellen, mußte die Werbe
prihet werden. Unerſchrockene und ſelbſtloſe Männer

chemaliges Kriegsvolk um ſich, mit dem ſie einem
Ferung“ nennenden Parteiausſchuß zeigten, wie

muß, wenn das Vaterland nicht gang in Trümmer
1 zu ihnen gehörte auch der kaum aus Afrika zurück
General v. LettowVorbeck, den altgermaniſcher Taten

n zreußiſche Pflichttreue zwangen, ſofort dem be
W rlande wieder zur Seite zu ſpringen. Es war
bendes Bild dieſen kühnen Mann hoch zu Roß durch

Berlins reiten zu ſehen, wenn ſeine Werber die
rährten, um alte Soldaten um ſeine Fahne zu
und der, mit keiner Wimper zuckend, mit grenzen
tung auf den geifernden Mob blicke, der ſich an

n und Plätzen in drohenden Haufen zuſammen
ette. Den unerſchütterlichen „Afrikaner“ ließ man mit
Leuten unbehelligt ziehen. Es war ein undefinier
was in dem General, das dieſe Horden im Zaume
Wengeiſt! Der General ſtellte eine gutdisgipitnierte
ſammen und half damit tatkräftig bei der Wieder

der Ordnung, um dann freilich, als dieſe „Volks-
acht mehr das bekannte Scheidemannſche Pulverfaß

en Hoſenboden ſpürte, als „Reaktionär“ den üblichen
ſchen Fußtritt zu erhalten.
emol hatte ſich dieſer Mann opferbereit dem Vaterlande
gung geſtellt: bei der Verteidigung Deutſchoſtafrikas im

und bei der Beſeitigung des wüſten Chaos der
beide Male mit der ganzen Einſetzung ſeines Lebens.

die haben die verſchiedenen deutſchen Volksvregierungen“
Exiſtenz der mit LettowVorbeck kämpfenden O ſt a fr i ka

er geſorgt?? Es haben ſich überall in Deutſchland
Vereinigungen bilden müſſen, um durch mildtätige

deren ſchweres Los zu erleichtern! Auch in Halle
h vor einiger Zeit ein Ausſchuß für eine „Lettow-
edSpende“ gebildet, die jenen Männern, die über
hezehnt im fernen Oſtafrika gelebt, und für Deutſchlands
und Ehre geſtritten haben, nun aber bei ihrer
r ohne Beruf, faſt wurzellos, im Heimatboden ſtehen, zu
Teile den Dank des Vaterlandes abſtatten und ihnen das
unen erleichtern will. General von Lettow-Vorbeck hält
ſten dieſer ſeiner armen Kameraden Vorträge, und bei
Anweſenheit in Halle ſoll ihm auch der von dieſem Aus-
inzwiſchen geſammelte Fonds überreicht werden. Es iſt

t vaterländiſche Pflicht dieſe Vorträge
zahlreich zu beſuchen! Jeder Beſucher wird

cher auch reichlich entſchädigt werden nicht nur durch
ſewußtſein, eine gute Tat getan zu haben, denn: wen reizte
hl nicht, aus dem Munde eines der größten deutſchen

jelden ein Stück deutſchen Heldenlebens erzählen zu hören
meral wird über ſeine Evlebniſſe in Oſtafrika ſprechen und

wie Deutſchland wieder zur Sonne aufſteigen kann.
zweifeln nicht, daß wohl die meiſten ſeiner Zuhörer ein

l überkommen wird, dem einſt Goethe mit den Worten

ud gab: „Fürwahr, es iſt eine Luſt, einen
jen Rann zu ſchauen!“

eral v. Lettow-Vorbeck wird hente nachmittag u m
lhrauf dem Bahnhof in Halle eintreffen. Wir
ten ihm unſern ehrerbietigſten Gruß und hoffen, daß ihm
der nationalgerichteten Bevölkerung Halles ein Empfang
wird, der einem Helden ziemt. Wer Deutſchlands ver

Nänner ehrt, der ehrt ſich ſelbſt!
2

General wird, wie ſchon angekündigt, drei Vorträge
Um 4 Uhr nachmittags ſpricht er im „Neumarktſchützen

dor der Halleſchen Jugend, um 8 Uhr abends ebenfalls
einer öffentlichen Verſammlung, und am Mittwoch vor

11 Uhr im Walhallatheater. Die beiden letzten Vor
werden durch muſikaliſche Darbietungen und Rezitationen
tterländiſchen Geiſte umrahmt werden, ſie ſollen große
ionale Feiern darſtellen im Gegenſatz zu den Re
feſten der Jnternationaliſten.

ſtellung der FürſtAdolfWerkſtätteBückeburg
bei Tauſch und Groſſe.

ba nachdem der letzte regierende Fürſt zu Schaumburg
Adolf nach dem Tode ſeines Vaters im re 1912 zur
n war, faßte er den Entſchluß, in Bückehurg

Kun und Handwerkerſchule ins Leben zu rufen, um in
unburg-Lippe und Umgebung Kunſt und Handwerk neue
angen zu geben. Da er ſich ſehr für die deutſche und aus
e neuzeitliche wie alte Keramik intereſſierte, gründete er

hluß an das vorgenannte Inſtitut in ſeiner kleinen, lieb
anweit des Weſergebirges am z e des Harrl gelegenen

ſtadt Bückeburg die „FürſtAdolf-Werkſtätte für Kunſt
Die Abſicht war, gute und künſtleriſche Keramiken von

euzeitlicher wie an die Antiken ſich anſchließenden Form
aber zu billigerem Preiſe als die ſonſt im Handelſenen. Beſonders ſollte auch mit den enghen herzu

Feramiken in Wettbewerb getreten werden. Nachdem die
erlihen Baulichkeiten und Oefen hergeſtellt waren, wurde
tun eines auch kunſtgewerblich ausgebildeten Kera
en 1. April 1914 mit den Vorverſuchen begonnen, und
n Steingut. Des ferneren ſollte auch Steinzeug her
rden. Mitten in diefe 2 kam bei derWolf Werkſtätte der Ausbruch des Weltkrieges. Sie wurde,

ging, trotz der großen Schwierigkeiten in der Be
der zur Glaſur gehörenden Materialien und ſpäter

V deiaſtottes kortgeſest.

Nach der Revolution 1918 war die Fo
ffätte zunächſt ſehr zwerfelhaft. Während die Kunſt und Hand-
werkerſchule einging, blieb die FürſtAdolfWerkſtätte jedoch er
halten und begann zu produzieren. Der Bildhauer der Kunſt-
ſchule erhielt die künſtleriſche Leitung der Werkſtätte und es
wurde ein neuer Keramiker geholt. Hergeſtellt werden Vaſen in
den verſchiedenſten Formen und Größen, Zierſchalen, Plaſtiken
und mancherlei Gebrauchegegenſtände, wie Zucker und Kuchen
doſen, Aſchenbecher, Schreibzeuge, Tintenfäſſer, Blumentopf-
a und n Die Gegenſtände werden in den aller
verſchiedenſten Glaſuren und Farben ausgeführt. Beſondere
Erwähnung verdient, daß die Rohſtoffe ſämtlich aus Deutſchland
ſtammen. Die Fertigfabrikate, welche z. T. auch auf der Leip-
ziger Meſſe ausgeſtellt waren, gehen vielfach ins Ausland, wo
durch auch in kleinem Umfange mit zur Beſſerung der deutſchen
Valuta beigetragen und gleichzeitig dem Auslande ezeigt wird,
daß deutſche Arbeit ſich wieder durchzuringen verſucht und ſelbſt
den Wettbewerb mit der viel älteren gleichartigen engliſchen
Keramik nicht zu ſcheuen braucht.

e „4

verlegung der Neuwahlen zum Kaufmannsgericht
Wie wir ſchon mitteilten, ſind die Wahlen zum Kaufmanns-

gericht vom 7. November 1920 auf den 16. Januar 1921 verlegt
worden. Wir geben im folgenden einen Auszug aus der Be
kanntmachung wieder:

Nach den Verordnungen zur Abänderung des Kaufmanns
gerichtsgeſetzes vom 12. Mai 1920 und vom 29. Oktober 1920
ſcheiden die ſämmtlichen Beiſitzer des Kaufmannsgerichts mit dem
31. März 1921 aus ihren Aemtern aus und haben Neuwahlen
ſtattzufinden. Es ſind deshalb 40 Beiſitzer zu wählen und zwär
20 aus den Kaufleuten, welche mindeſtens einen Handlungs-
gehilfen oder Handlungslehrling regelmäßig das Jahr hindurch
oder zu gewiſſen Zeiten des Jahres beſchäſftigen, ſowie 20 aus
den Handlungsgehilfen.

Die Wahl dieſer Beiſitzer erfolgt
am Sonntag, den 16. Januar 1921,

in der Zeit von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 2 Uhr.
Die Wahlvorſchlagsliſten ſind von den Wahlberechtigten bis

ſpäteſtens Sonnabend, den 18. Dezember 1920, nachmittays
3 Uhr in der Gerichtsſchreiberei des Kaufmannsgerichts,
Schmeerſtraße 1, I, einzureichen.

Die Wahlvo. ſchlagsliſten werden ſpäteſtens am 8. Januar
1921 öffentlich bekanntgegeben.

Handlungsgehilfen, deren Jahresarbeitsverdienſt an Lohn
oder Gehalt den Betrag von dreißigtauſend Mark überſteigt, ſo
wie die in Apotheken beſchäftigten Gehilfen ſind weder wahl
berechtigt noch wo hlbar.

Jm übrigen verweiſen wir auf die Bekanntmachung vom
Montag, den 4. Oktober, in Nr. 440 der „Hall. Zeitung“.

Ernennungen in der Reichsfinanzverwaltung. Bei dem
hieſigen r I ſind die Oberſteuerſekretäre Zaeper,
Wilke, Krieg und der Oberzollſekretär Gericke zu Ober-
ſteuerinſpektoren ſowie der Oberſteuerſekretär Jmlau zum
Steuerinſpektor ernannt worden.

Zur Entgegennahme von Todesanzeigen ſind die Büros
des Standesamtes am Bußtag, den 17. November, vormittags
von 838 bis 934 Uhr geöffnet.

Der Verein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe in Halle
teilt uns mit, daß er ärztliche Sprechſtunde für den
Mittelſtand eingerichtet hat. Anmeldung in der Sprech-
ſtunde der Schweſtern, täglich von 8 bis 4 Uhr (Salzgrafenſtr. 1).
Der Verein hofft, daß dieſe Einrichtung recht reichlich benutzt
wird. Für die Mittelſtandsangehörigen kommt ebenſo wie für
die ſonſtigen Pfleglinge der Fürſorgeſtelle in Frage: ärztliche
Unterſuchung und Beratung (nicht Behandlung), Beihilfen zur
Durchführung von Heilanſtaltskuren, für Erwachſene und Kinder,
ſonſtige Beihilfen bei Erkrankungsfällen an Tuberkuloſe, Woh
nungsbeſuche durch die Schweſtern. Nach Möglichkeit iſt eine
Ueberweiſung durch den Hausarzt mitzubringen. Als Mittel
ſtandsangehörige in dieſem Sinne werden alle Familien be
trachtet, deren Ernährer Beiträge an die Reichsverſicherungs-
anſtalt für Angeſtellte zahlen oder ſolche, die dieſen gleich zu er
achten ſind.

Die 13. Konferenz des Sittlichkeitsbundes vom Weißen
Kreuz für die Provinz Sachſen und Anhalt findet am Dienstag,
den 16. und Mittwoch, den 17. Nov. hier in Halle ſtatt. Am
Dienſtag abends um 8 Uhr ſpricht Selretär Reimann
Magdeburg über „Die Notwendigkeit der Weißen Kreuz-Arbeit
in der heutigen Zeit“ und am Mittwoch nachm. um 3 Uhr Gene-
ralſekretär von Dobbeler-Nowawes über „Das Weiße
Kreuz eine Kerntruppe“. Mittwoch abend 8 Uhr iſt eine öffent
liche Männerverſammlung, in der Dr. med. Bahrmann-
Weißer Hirſch Dresden und Generalſekretär von DobbelerNowa-
wes über „Geſchlechtstrieb und Wille“ ſprechen werden. Alle Ver
ſammlungen ſind im Hauſe des „Chriſklichen Vereins Junger
Männer, Geiſtſtraße 29.

Profeſſor Carl Friedberg, einer der ganz großen Meiſter
des Klaviers, der auch in Halle durch ſeine Mitwirkung beim
vorjährigen UniverſitötsRektorfeſt in beſter Erinnerung ſteht,
gibt am 23. November am Logenſaagle, Paradeplatz, ſeinen erſten
Klavierabend. Karten bei Heinrich Hothan.

Ueber „Das Mietrecht der Stadt Halle, insbeſondere die
Zwangsmiete“, ſpricht Profeſſor He i n am Mittwoch, den 17. No
vember, abends 8 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße. Eine Dis
kuſſion wird ſich dieſem Vortrag anſchließen. Jn Anbetracht der
Wichtigkeit der behandelten Fragen iſt der Vortrag öffentlich
und frei.

Vereins- Nachrichten
Damen-HockeyClub (D. H. C.). Miltwoch (Bußtag), vor

mittags 10 Uhr, ſoll ein Uebungsſpiel ausgetragen werden.
Damen beider Mannſchaften werden um pünktliches Erſcheinen
gebeten.

Familien- Nachrichten
Todesfälle: Am 13. November Charlotte Dewerzenhy im

25. Lebensjahr. Am 13. November Friederike Thumayer
im 56. Lebensjahr. Am 13. November Marie Heinrich geb.
Dietzel. Am 14. November Auguſte Mittler geb. Solfrian.

Am 14. November Carl Herm im 62. Lebensjahr. Am
14. November Laura Brunnert geb. Schmidt im 59. Lebens-
jaohr. Am 13. November Anna Päeſſler geb. Welz im
53. Lebensjahr. Am 13. November Elfriede Pohl geb. Fitt
kau im 78. Lebensjahr.

H J GSportbertchte
Kehraus zu Berlin-Karlshorft

1. Preis von Heſſenwinkel. 1. Oberon (Thalecke), 2. Mo
nitor, 3. Kronjuwel. Tot.: 49, 17, 30, 14. Ferner liefen:
Pflaſtertreter, Gilgenburg, Gondler, Sperling, Vollmacht.
2. Fahrwohl-Rennen. 1. Vierzehnte (von Herder), 2. Haut
Brion, 3. Larva. Tot.: 31, 16. 15. Ferner liefen: Peredur,
Sturmhaube. 3. Preis von Freienwalde. 1. Tellos (Dorf),
2. Notbremſe, 3. Note. Tot.: 71, 16, 15, 16. Ferner ter
Sage, Siegeslauf, Primus, Dolde. 4., ZuchtſtutenHürden
Rennen. 1. Feuersnot (Wurſt), 2. Halili, 3. Freundlich.
Tot.: 14, 11, 13. Ferner lief: Givet. 5. Preis vom Scheide
gruß. 1. Schwerenöther (von ar W 2. Eitel, 3. Wetter-
ſcheide. Tot.: 21, 12, 13, 17. Ferner liefen: Schanze, Robert,
Sonntagsmädel, Claudio. 6. Wieſen-Jagdrennen. 1. Neu
l üß (Saager), Maiſon Rouge, Slota Lipa Tot.: 42, 13,
18, 12. Ferner liefen: Falkenhäyn, Erbſchleicher, Tippel. NaNu.

I. Preis der Winterpauſe. i. Gallipoli 1f (Fibr), 2 Lulu,
3 Milton. Tot.: 47, 17, 25, 20. Ferner liefen Samum, Mi
niſter II. Marg, Minimax, Närchen, Tliſſa, Fulvia.
Fatme, Hexenkind, Blumenkönigin, Parabel,

rtführung der Werk

Hexengold,

Volkswirtschafſt
Zuckerraffinerie Halle. Von einer der Verwaltung der

Zuckerraffinerie Halle naheſtehenden Perſönlichkeit wird mit
eteilt, daß das von Leipzig in Umlauf geſetzte Gerücht, wonachür das abgelaufene Geſchällsjahr eine Dlbibent von rozent

zur Ausſchüttung kommen wird, jeglicher Begründung en
Bad NeuRagoczy A.G. Die im Frühjahr dieſes resgegründete A.G. iſt nunmehr in das n ehe

B. unter Nr. 461 eingetragen worden. s Grundkapital
beträgt 400 000 M. und zerfällt in 400 Jnhaberaktien zu je
1000 M. Der Vorſtand beſteht zurzeit aus dem Kaufmann Max
Träumer und dem Hauptmann a. D. i
Halle. Die Vekanntmachungen erfolgen im
Der Aufſichtsrat beſteht aus den Juſtizrat W.
Prof. Dr. F. Voelker, Halle; Direktor H. Nietzſchmann Halle;
IJng P. Heime, Halle; Bantdirektoor V. Flakowski, Halle, und
Kaufmann E. Hickethier Merſeburg.

Ehrhardt Karras G. m. b. H. Halle. Das Stammkapital
ſoll auf 20 000 M. herabgeſetzt werden.

Berliner Börſenberſchte
Börſenſtimmungsbild. Berlin, 15. November. Bei un

verändert lebhaftem Geſchäft trat die Vörſe auch in die neue
Woche in feſter Grundſtimmung ein, die dadurch keinen weſent
lichen Abbruch erlitt, daß ſich einzelne Papiere infolge Gewinn
ſicherungsverkäufen etwas niedriger ſtellten. Das Hauptgeſchäft
ſrrelte ſich wiederum am Montanmarkt ab, wo infolge der be
reits bekannten oder noch in Vorbereitung bef' ndlichen Zu
ſammenſchluß Beſtrebungen weſtdeutſche und oberſchleſiſche
Werte zum Teil erheblich weiterſtiegen und Hoeſch den Rekord
kurs von 1000 überſchritten. Schiffahrts-, Fa k und Eiektro-
werte lagen bei überwiegend nicht einheitlicher Kursgeſtaltung
ruhiger. Für die anderen Jnduſtriewerte erhielt ſich zum
größten Teil die Feſtigkeit mit Ausnahme von Orenſtein u.
KoppelAktien. Weiter feſte Haltung zeigte ſih der Beanken-
warkt. Valutapap ere und Petroleumaktien hatten ſtilles Ge
ſchäft, teilweiſe ſtellten ſich erſtere etwas niedr ger Die aus
ländiſchen Deviſenkurſe waren mäßig höher. In den zu Ein
heitskurſen gehandelten Jnduſtricpapieren hielt vorwiegend die
Kaufluſt des Publikums an.

Produktenbericht. Verlin, 15. Nov. Jm Prooukten
verkehr iſt die Kaufluſt des Handels bei den bereits ange
ſammelten Beſtänden von Speiſehülſenfrüchten um ſo geringer
ols der Verbrauch ungewöhnlich ſchwach iſt und die Kommunen
jetzt wieder mit ihren vorjährigen Beſtänden zu Futterzwecken
berguskommen. Das Angebot aus dem Jnlande iſt in allen
Hülſenfrüchten-Arten erheblich gewachſen. Auch Futterware
iſt nur in vorzüglicher Beſchaffenheit und bei ermäßigten
Preiſen verkäuflich. Nur für Wicken zeigt ſich ſtärkere Nach
frage. Oelſaaten ſind zum Teil etwas ſchwächer. Für die
übrigen Artikel hat ſich nichts von Bedeutung verändert. eng
Mais ſind die Preiſe etwas heruntergegangen. Für Reis
berrſcht flaue Tendenz. Wetter: trübe

Berliner Prodoktenmarktpreise.
Nichtamtliche Ermwittelungen per 50 kg ab Station.

15. N ovem b. 13. Novemb.

erzfeld, Halle;

Speiseerbsen, Viktoriagerbsen
v kleineFuttererbsen

Linsen
Heluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen, blaue

e e e

e gelbeSeradella, alte
neue

Vicia villosa
Raps
Rübsen
Leinsaat
Mohn
Senfsaat
Hirse, inländische
Donauhirse
Trockenschnitzel
Torfmelasse
Häckselmelasse
Haferschalen-Melasse
Wiesenheu, lose
Klee hen
Stroh, drahtgepreßt

gebündelt
Roggen-Lanegstroh
Mais, loko ab Hamburg

52

71e per eRunkelrüben. 9Möhren, rot 17 18gelbe und weiße 15 16
Reis, frei Kaiwaggon Hamburg, per 1 kg 9.,50
Reis, Brasil-Vollreis per loko 1 kg 9.40 per i kg
Burmareis 14 tätig frei Kaiwaggon Hamburg

Letate DBevisenkurse. Berlin, 15. November.

eld Brief515.95 517.05289.70 290.30
485.50

1273.70

959.

Brüssel-Antwerpen

Italien eParis J
ion (alte]

Berliner Metallnotierungen:
Berlin. 15. November. Preise für 1000 kg in Mark.

Raffinade- Kupfer 98—49 Orig.-Hütten-Alumin. (n Walz-
2175/2225 draht od. Drahtwaren)4075/4175

Orig.-Hütten-Weichblei 910/920 Zinn Banca-Straits-Billton

Orig.-Hütten-Rohgink 72507350im freien Verkehr 9501/960 Hüttenzinn(mind. 995)5 7100/7150
Remelted-Platten-Zink 620/630 Keinnickel (98-999 490055000

i Antimon (Regulus) 10701100Orig. -Hütten Alumin. 98-990
n gekerbten Blöckchen) Silber m arron. ca fein

3800/8900 g 4080 1490Elektrolytkupker 2923
Leipzig. den 15. November.

Leipziger Malzfabrik
Mansfelder Kuxe.
Oelsnitzer Kuxe
Pittler, Leipzig
Prehlitzer Stamm-A.

Prioritüts- Akt.

Riebeckbier
do. Vorzugsaktien

Rositzor Zuckerfabr.
Rudelsburger

Zementfabrik
Sachsenwerk.
Sondermann Stier
Stöhr Co.

Leipziger Votiernngen.
Chemnitzer Bank-

vereinLeipziger Hypothe-
ken-Bank

Mitteldeutsche
Privatbank

Cröllwitzer Papioert.
Glauziger Z2uckerfbr.
Gr. Leipziger

Straßenbahn
Hallesche Zuckerraft.
Portland-Zzement
Hugo Schneider,

gunsdort

Körbisdorfer Zukerkf. JLeipziger Kamm- Zimmermann, an
garnspinnerei. Zimmerwannv, Chemnitz

C on Hauptſchriſtleter Helmut Böttcher
Serantwortlich für Politi Helmut Söttqhe e u dolitiſche Kachriches R.
Ernſt Meſſerſchmütdtz für Volkswirtſchaß. Provinz u. Sport Hant K eilig
ſar den geſamten übrigen redaktionelen Tell: Eri h Sellhein, Zar d

Anzeigenteil? Panl Kerſten, ſämtlich in Kale a. S.
Oil Thlele, Buch u. Kunſdruckerei, Verlag der Halle chen Seitens Halle g. 5
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